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Pädagogische
Vlâtter.

Vtràigung dk» „Slymst. Wehungssteundes" und der .Magog. Monatsschrift".

Organ des Vereins KM. Mm nnd Schulmänner der Schmelz

und des Weher. katlM. Erziehnngsvereins.

Kinstedeln, 2 Sept. i9o^ - ^,>.36 - 11. Jahrgang
Redaktionskommission:

Kit HH. S-minirdirektortN H. Baumgartntr. Zug! F. Zr. Kun>, Hidlirch. Luztr»! «rllnigti.
Nicktnbach, Echwh»! Zos'ph Mülltr. Lthrer. »otzau, irt. St. Ballen, und Slemeni Frei zum Storcht».
Ansttdtl». — <i»s-ndung«n und Znstrate sind an Irtzttre», al» dt» C h -1 - S> « d » kt »r,

zu richt«».

Abonnement:
Erschti»! n»Lrtl«»rttich «inmal und losttt jährlich slir v«r«i»»mitglirdtr 4 Fr.,

fitr L«hramtllandidat-n » Fr., für Itichtmitalitder s Fr. Btstrllungt» bri dt« verltgtr«!
Gdrrle à Siick«»bach, vrrlaglhandlung, Ginfitdrln.

Eine Wanderung durch das Schweizerische

Landes^Museunr in Zürich.

ii.
Die jüngere Eisenzeit, oder die La Töne-Periode, trägt auch den

Namen „Gallische Eisenzeit", weil keltische Völkerschaften, die mit den

Bewohnern des heutigen Frankreich von den Römern kurz Gallier
genannt wurden, unser Schweizerland bewohnten. Es waren das die

Tiguriner, in deren Lande die Stadt Aventicum (das heutige
Avenches, südlich von Murten) lag; dann die Rauriker in der Gegend
des heutigen Basel, die Sequaner westlich vom Neuenburger- und

Bielersee, im heutigen Wallis die Nantu aten und Seduner, im
Tessin die Lepontier. Daß diese Völkerschaften, die „Helvetier", auf
höherer Kulturstufe standen, beweisen uns die zahlreichen Funde der

La Töne-Periode, welche die Sammlungen des Landesmuseums bereichern.
Der römische Feldherr Julius Cäsar berichtet, daß die Helvetier zwölf
Städte und über 400 Dörfer bewohnten.
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